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Dienssaz den 29<. J u n i I83ft.

^ermiWte ^erlautbarunLen.
Z. 766. (2)

E d i c t»
V o n dem ueremten Bezirksgerichte Ncu-

degg wn'd hiemit bekannt gemacht: Es scy
auf Ansuchen des Herrn Johann Kosler, und
Georg I u r m a n n , Handelsleute unter Ver-
tretung des Herrn Dr. Oblack, gegen Anton
Sovan ^ Welßgarber zu Ncudegg , wegen'
durch das Urthei l , 660. 2ä> Februar 1825,
richtig geficllten 23o st. 0. 5. o. > in Folge
Bewilligung des hochlöbl. k. k. Städte und
Landrechts, ää<^ ,5 , März i 8 3 o , in die
cxccutiue Fcilb^etung dcr mit Pfandrechte be',
legten, gerichtlich auf 5 :5 ft geschätzten, der
Grundh?rrschaft Neudega, 8u1) Urb N r . 2 4 ,
»3d Recnf. N r . 36 dienstbaren, in einem <u
Neudegg gelegenen gemauerten W'ohngcbau-
de, einŝ m Vrehstall fammt Dreschboden, ei-
ner Doppelharfe, aus einem Keller und einem
Acker n scl i ledu, bestehenden Realitäten gewll«
liget worden. Zur Vornahme dieser Verstei-
gerung werden drei Tagsatzungen, und zwar:
auf den ä» Ma», I . Jun i und 6. Ju l i d. I . ,
jedesmal zu den gewöhnlichen Amtsstunden
im Orte der Realnar, mit dem Beisaye an»
beraumt, daß dlefe Realltäten, wenn sie bei
der ersten oder zweiten Tagsatzung mckt um
den Schätzungswerts) oder darübcr an Mann
aebrachr werden könntin, bei der drttten auch
unter demselben h^tangegcben werden wür.
den. Davon werden die intabullrten Gläu:
biger übcr Rubrlquen verständiget. D,e ^l«
cirationsbedlngn'sse sind bei diesem Bezirksge«
richte m den gerröhnUchcn Amtöstunden ein-
zu seh er,,

BeznksgerichtNcudegg am 27Mlarz iL3o.
A n m e r k u n g . Be» dcr ersten und zweiten

Feilbletung hat sich kein Kauftustiger
gemeldet.

Z- ?L«. ^2) Nr. 980.
E d i c e.

Vo7l dem vereinten Bezillsgellchte Münken«
dorf, als Abdandtunasbeböl^e, rrird besannt ge.
macht: (Is sco übsr Anlangen des h°rrin DivBaum,
garten, Bevollrrrächtiqten dec Helena Bout und
Agatha hudodiundg, dann des Anton Umeg, ge»
sehlicben Vertreter s.iner beyden minderjährigen
Töchter Mina und Helena Umeg ̂  Repräsentanten

ihier velstcrblnen Mutter Gertraud Umeg, ßebor«
nen Lettnar, sämmtlich bedingt ertlärten gesehli«
chen Eiden, zur Einberufung ter Verlassesanspre«
cher nach dem / am 3o. Ncvember iL l5 mit Hin«
lsrlassung einer müntlick errichletcn, und unterm
26. Mai 1L27 zu PictocoN geaebenen, aber mit
hobtm AppeNutions. Eltenntniffe vom 1 , . März
,33», Nr. ,562 l , rrieder aufgehobenen letztrrilli«
gen Anordnung zu Suitadcle, ledigen Standes
rclftcrbcncn Alex Lcttnar, die Tagsayung auf den
2Z) I u l i l. I . , Bolmittags um 9 Uhi , ror tie«
sem Bezirksgerichte anberaumt rrokcen.' Es haben
daher alle Jene. rrelcke auf diesen Naälaß ouörras
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu sönnen vermeinen, zur Darthuunq dieser ihrer
Ansprüche so gerriß zu erscheinen, als sie sich rridri«
gens tie Folgen des ß.LlHa.b. G.B.selbst beizumef«
sen haben würden«.

Bezllts. Gencht Münken5orf am. >̂z° Juni

3- 7S7. (2) N r . ^ .
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Won dem Bezirks-Gerichte zu NeudkF
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen des LorenzLentscheg von Oonzku, unter
Vertretung des Herrn I)r. Rep?schitsch, wider
Anton Gertscher vonP,lllchderg, wegen schuldie
gen 2^8 st. nebst Interessen und Nnkoffen,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tcrn gehöriges,, ,n Plllichberg liegenden, der
Pfarrgült 'Kchcrrfenberg, 8nd Necnf. N r . I i ,
dlcsissdaren, auf 5^5 ss. gerichtlich geschätzten,
ur.d bcrnre in Execution gezogenen s aber auch
bei wr dritten Fellbietung nicht an Mann ge-
brachten ganzen Kaufrechtshube, nach Maßga?
be des hohen Hofdecretcs vom Z. September
178^, bei emer einzigen Feilbietung, gewillt-
gel worden.

Dle dleßfaffige Feilbietungs-Tagsatzung
wird auf den i 5 . Ju l i l. I . , Vormittags von
s) bis 12. Uhr, im Orte der Realität mit dem
Anhange anberaumt, daß, wenn diese Reali»
lclc nlcht um oder über den Schätzungswerts)
veräußert werden könnte, diesclbe auch unter der
Schätzung hmtangegcben werden wmde.Wozu
die Kausiusslgen hiemit eingeladen werden.

Die gerichtliche Schätzung, der Grund-
buchscxtract und dlc Licitatwns ^Bedlnanlffe
sind taglich in d-n gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts einzusehen.

Bezirks« Gericht Neudeg am 3 .Jun i iLZo.



3ä6
(3) Nr . 1627.
A m o r i i f a t i 0 n 8 . E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte dc? k. t. Staatsherr.
fchast Lack wird hiemit allgemein kund gemuckt:
M a n habe über Ansuchen der Frau Katharina
Kastner von Laidach/ als Erbinn ihres velstorve,'
nen Vaters Nikolaus Klcmentschitfch, Besitzers
des in der ^?tadt Lack, Hauszahl »24, liebenden
Hauses, in die Ausfertigung der auf diesem Hause
haftenden, angeblich in Verlust gerathenen Ur-
kunden, a ls:

2.) des Eheoertrages, 66a. et ilNal». 20. No»
vember »780, mit 600 ss. L. W . , zu Gun»
fien der Theresia Klementschitsch;

l><) des Schuldbriefes, zu Gunsten des Nikolaus
und Tdercsia Klementschnschen Kinder, llVlo.
et i n ' ^b .g . März ^790, pr. 255 ft.; und
endlich.

c.)' des Schuldbriefes/ zu Gunsten ebenderselben,
ääo. et inwl». 27. Jänner »807, pr. »76 ft.,
gewiNiget.

Es werden daher aNe Jene, die auf diese
angeblich Verlornen Urkunden ein Recht zu haben
vermeinen, biemit aufgefordert, binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, ihre An"
sprüche so gerriß hier anzumelden, widri^ens nach
Verlauf dieser ^eit über ferneres Ansuchen tie be»
nannten Urkunden sammt den Intadulalion^certi-
ficaten für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt «er»
den rvürden.

Bezirks - Gericht Staatsherrschaft Lack am 27.
M a i ltt3o.

8 . 764 l3) Nr . ,599.
E d i c t .

Vcui Bezirks' Gerichte ter k. k. Etaatsherr-
schafl Lack wird dem abwesenden, unbekannt wa
befindlichen Joseph Iellenz, hiemit kund gemacht:
Es habe Peter Thaller die Klage auf Verjährt.
und (Zrloscbenerklärung des auf seiner, der Staats.
Herrschaft Lack, s^d Urb. Nr . »35t, dienenden
Ganzhube, ^ud haus-Nr . »3, in Unterzarz, zu
Gunsten des verstorbenen Thomas Pfeifer haften«
ten Schuldscheines/ 660. ,o. April »7^5 , in'.a!,.
2. Jun i 17L5, pr. 7I1 fl. 04 kr., und (Zrtadula-
ticn dieses Schuldbriefes, bei diesem Gerichte an-
gedrackt/ und um richterliche hülfe gebeten.

Nachdem Thomas Pfeifer verstorben, und
von seiner verstorbenen Tochter Agnes, verehe-
lichten Iellenz/ den Sohn Joseph Iellcnz zum
Kindeskinde und Erbeserben hinterlassen hzt, dcr
Aufenthalt dieses Joseph Jetten; aber diesem Ge>
lichte undekannt ist, und,da er vielleicht aus den
k. ?. Erblanden ablesend fe?n dürfte, so hat man
out tesien Gefahr und Unkosten den Herrn Franz
Zurhaleg allhier/zu seinem Curator aufgestellt/ mit
rvtlchem diese Rechtssache ordnungsmäßig ausge»
führ: un5 ents^ieden werden w i rd , dessen Joseph
Iellenz mit tem Beisahe verständiget r r i l d , daß
er allenfalls zu rechter Zett selbst erscheinen oder
sk'̂ ne Bebelfe dem aufgestellten Curator an Han-
den zugeben, oder sich selbst einen andern Cu.
ra:or zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt aNe in diesem Gegen«
ftande erforderlichen Schritte einzuleiten, als im
l r i i l 'gen Fasse er sich oie aus dieser Vcrsäumniß

entspringenden nachthciligen Folgen selbst zuznschrei.
den haben rrerde.

Lack d«n 27. M a i iLZo.

Z. 760. (3) .
Vom Bezirks» Gerichte Flodnlg wird bekannt

gemacht: OS 1c» auf Allsucdcn deS Herrn Joseph
^ieunig, in die executlve Fcllbietung der, der Ma»
ria Haßin, verwitwet gewesenen Schusteischilsch,
gehüllten, zu Tazen liegenden, ter Domkapitels»
gült Laldach, 5ul> Rcct i f .Nr. 42, dienstdaren gan«
zen Kaufrechtsyube, cum 1''iil,clci instructu, dann
der, der Herrschaft Floonlg, suk Rectif. Nr«
6^5 i j2 . unterstchencen Ueoellan:2t^:s^e , und
cer, «^li Uld. Nr. 76 , j 2 , edcn dahin tienstca»
ren Wiese v̂<)!)il<?!<, enclich dcr, dem Guie Ru-
zing, 5̂ 1) Urd. Nr. Lo5, zinsbaren Maische, eines
Baumgartensund einer Schmiede. im Schahungs>
rrerthe von bo25fl. 17 kr., roea.cn schuldigen 555 st.
42 tr. M . 37l. gewisliget, und zur Vornahme der«
selben der 9. J u n i , 9. Ju l i uno 9. August d. I , ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit tags, im Orte
Tazen mit dem Anhanae belNmmt norden, t a ^
wenn diese Realitäten bei der erslcn oder zlrcnen
Feilcietung nicht um den Stdähungöireiih odcl
darüber an Mann gebracht werden sollten, solche
bei der drnttn auch unter cer Schätzung hintan-
gegeben werden rrürden.

Bie Kauflustigen und Tabulargläubiger rrer«
den daher hierzu zu erscheinen eingeladen/ und ton-
nen die Licitationsbedingniffe in der Gerichtötanz»
ley täglich» einsehen.

Bezirks »Gericht Flödnig am 7. M a i i63o,
A n m e r k u n g . Bei ter ersten Felll-ietung Hot

sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. ?65. (3) I . Nr^ ,^96.
E d i c t .

Vom Bezirks«Gerichte ter k. s. Staatsherr.
schaft Lack wird der abwesenden, unbekannt wo be«
fifitliä)en Erben des vor 3o Jahren verstorbenen
Marx Demschcr, Nealitätenbesihcls :u Dcrfc ln.
hiermit allgemein kund gemaä, l : Es hade Srela
I a m n i g , geborne Lusner, als laut Licitalion's»
Protocoll vom i4- März »822, verdlicbtnc Meisl '
dlctherlnn und Erstehcrinn der ihrem Galten (ö're-
gor Iamniq gehörigen, e>̂ m Gute Ehrenau, 5«i!>
Urd. Nr. 16, zu Altcnlack, dienenden i j2 Hübe,
en!) Haus» Nr. lo . «n Altcnlack, sammt .̂ .u ĉ?
hör. um Perthcilung und Zuwi>s^nc< des (Zfecu-
tlons » K^u-'schiNin.qs an die Tadulargläu'.'.g-, ge!,c»
ten: worüber die Tagsutzuna auf den ^7, Au^s t
d. I , Vormittags um 9 Uh r . in hiesige Ge-
richlslanzlel) anberaumt wur^e.

Da nun an dieser Hübe Marx Dcmsctcr mit
dem Schuldbriefe/ 6llo. 3o. August 17^4, i l l ^b .
4. Jänner »767, mit 100 st. L. W- intabullrt ,
Marx Demsckcr verstorben ist, tcssen Erben aber
unbekannt sind, sc wird Herr Franz Zurba'ea zu
ihren Curator ernannt/ dessen die Marx Demscher'-
schen Crben zu tem Gncc erinnert rrcldcn. tc-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu eisiei '
nen, oder dem ernannten Curator ihre Recktsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte narn»
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haft zu machen, und überhaupt in die rechtli.
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten rvls»
sen mögen, die sie zur Verwahrung ihrer Rechte
diensam finden würden, nndrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zu»
zuschreiben haben würden.

Lack am 2 i . M a i i63a.

Z. 766. (3) I . 3ir. 1446.
E d i c t .

Vcm Bezirts»Gerichte der k. k. Ctaatsherr«
schaft Lack nird dcm abn?cscnden, unbekannt wo
befindlichen Orden deS vor 20 Jahren rerstorde»
N3N Thomas Semen, hiemit aNg«mein tund ge-
macht: Eö hade Spela I a m n i , , gedornc Lus»
ner, als laut Licitatlons« Protocol! vom »^. März
1L22 verbliebene Melttviclherinn und Olflchccinn
ter ihrem Gatten Gregor Famnig gedörigen. dem
Gute Edrenau, sill) Urd. Nr . , 6 , zu Altenlack,
dienenden »̂ 3 Hude, zul, Haus - Nr. »o, in Al«
tenlack, sammt Zugedör, um V'-rtheilung und
Zurreisung des Gvecucions-Kauss^ililnqs an die
Tabulargläudlaer gedeccn, worüber die Taqsahung
auf den »7. Iluguli d. I . , Vormitt^qs um 9
Uhr, in dlcsi^er Oerichtssanzle» anberaumt wur«
de- 2a nun an dieser Hübe ThomaK ^cmcn mit
dem Schuldbriefe vom 1. September »80», i ^ K .
29. November »Lo2, mit 20a st. 3. W . intadu«
l i r t , Thomas Semen verstorben ist, dessen Ec<
ben aber unbekannt sind, so wird Herr Franz Zur«
haleg zu ihrem Curator ernannt, dessen die Tho»
mas Semenischen "^dcn zu dem Tnde crinncrt wer»
den, damit sie aNc> ^lls zu rechter .^eit selbst erschei-
nen, oder dem ernannten (Zurator ihre Ncchtsdebeife
an die Hand zu geben, oder sich einen andern Sach'
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und üdcrbauvt in die rechtlichen ordnungs»
M^ßi'^en Weqe einzuschreiten w'ssen mögen, die sie
zur Verwahrung ihrer Rechte dicnsam finden wer«
den, widrigens sie sich die-aus ihrer Veradsäumung
entstdenden Folgen selbst zuzuschreiben haben rvür-
ten. — L̂ ck am 21. M a i ^L5o.

Z. ?27- (5) Nr. ,257.
E d i c t .

Vom Bezirks . Gerichte Nupertshof zu Neu.
fiadtl wird aslgemcin bekannt gemackt: Es sey
üdcr.Ansuchen der Iofcpb hrovat'schcn Vormund«
schau zu Irtsch?olf, mit Bescheide, 6cjo. 26. M a i
l.'.7-9 Nr. 1267. in die Veräußerung aus sreicr
Hand der. dcm Pupillen Fran: hrovath gcdor,-
gen, dem Gutö Ncudof, 5lid Ncctif. Nr. 3, cl
Urb. F: ! ,? , dirnstoaren halben hude zu Irtschlorf,
im qerlchtllchsn S.bätzunqöwerthe pr. l i ü st. 5 kc.,
Wohn . und Wirthsch^stsgebäuce dabei pr. l5 ft.,
wegen dedeutenden Schulden gewilnget, und die«
zu^der 22. Ju l i iL3o, Früb um' 9 Uhr, w Or.

^ l t ^ d o l f bestimmt worden.
^vozu aNe Kauflustigen mit dcm Bemerken

r-rqeladen werden, daß tie dießsäliigen Licita-
.lonrded,ngnlj!e zu den gewöhnlichen Amtsstunden
aühler emgesehen werden können-
26. M ^ K ^ " ' ^ ^^enshos zu Neustadt! om

Z. 7"5- (2)
Unterzeichneter macht ergebenft bekannt,

daß bei ihm verschiedene lacklrte Lederarten, als:
grün und schwarz lackntes Kuhlcder, dann
Kalb-und Schaflcdcr, wie auch verschiedene
Gattungen Mützenschirme, ganze Ezakos^Gar-
ntturcn, Nic:ncn u. d. gl. zu haben sind.
Auch wcrdcn Leder, alte Czakos, Patronta-
schen :c. zum Lackiren angenommen. Zugleich'
sind auch biegsame und schnell trocknende Le-
der-Lacke, welche feurig glänzen und nie brechen
oder abspringen, um sthr billigen Preis zu haben.

A l o y s R a s p o t n i g ,
Lcderlackirer.

Z. 7^l). (2)
Bei einer Bezirks-Herrschaft wird ein

Steuereinnehmer, der wegen des kleinen Be-
zirkes auch das Geschäft cmes politischen Amts-
schreibcrs zu besorgen hat, aufgenommen. Die
Competentcn haben sich persönlich, odcr inpor-
tofrcycn Briefen, an Herrn ^ ) l . Andreas Na-
prech zu Laldach, zu verwenden,

W o h n u n g zu vergeben.
Im Haufe Nr. 28/ am Congreß-

Platze, ist für Michaeli eine Woh-
nung üu ersten Stocke, bestehend in
vier Zimmern, mit der Aussicht auf
den Burgplatz und in die Stern -A l -
lee, dann einer Küche, Speis-, Kel-
ler und Holzlege, und einer Dach-
kammer, zu vergeben.

Nähere ^ Auskunft ertheilt < der
Hauseigenthümcr.

Ferd. Ios . Schmiedt .

Z. 768. (3)

Andreas Nriessler
c : i s

Q r a tz.
hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
^ . U . Wsllak'schcn Hcules am Schulplatze,
der k. k. Haurtwacbc gegenüber, und emufiehlt
sich gegenwärtigen P e t e r u. P a u l i M a r k t
mit einem wohl affortirten Lag.er von Nürnber-
ger und Galanterie-Waaren zu den möglichst
billigsten Preisen.
Auch bekömmt miu: bei l,hm sehr.guten echten

Gratzer Choccoladc eigener Erzeugniß
das Pfund r s ' ^ m t t V a l u l l c ä 1 fi.20kr.CM.
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VrännmerfttionK - Anzeige

AWa mit Ende dieses Monates sich das halbjährige AbonnemMt auf die N a i b H -

O t v Vkt tUNZ schließet, so werden die ? . 1 . Herren Pranumeranten crgebenst ersucht, ihre

Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester^ m?ch im Laufe d. M .

nn das unterzeichnete Zeitungs - Comptoir gefälligst einzusenden, un^ die Aufiage nach der

Zahl der bestellten Exemplare bemessen, zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pfficht machen> die vorzüg-lichsten Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglich^ aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-

sen, was nur immer mit. dem Raum und der Tendenz dicses> Blattes vereinbar ist. DaS

A l l M t s H e V l Ä t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird ge-

lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze

enthalten. Zu dem Ende ladet die Redaction die Herren Literatoren em, sie mit ihren

schätzbaren Beiträgen zu unterstützen.

Der Pränumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe»

Die Naitzacher Aeitut t I mit dem NUMtMeu Watte und sämmtlichen
Beilagen kostet r

ganzjährig im Qomptoir . . . . . 6 ss.30kr.l halbjWriF im^mnpt. mitSouvert 3fl.45kr.
halbjährig ^etw 3 „ 15 „ gan^Wrig nütVerkost, portafrr^ 9 „ — „
ganzjährig 6«uo mit Sauvcrt 7 „ 30 „ halbjahrig äsn« cww 4 ,, 30 „

Das M lV r i schs V l 3 t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Preis ist:

im Qomzitoir ganzjMrlU 2 fi. — k ^ mit Soudert halbsähri^ . . . . . . i f f . I5kr .
halbjährig 1 „ — „ mit der Most jährlich 3 „ — »

«lit S'ouvcrt jährlich 2 „ 30 „ halbjährig I ,, 30 „

Die löbl^ k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

k, k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die LaibacherZettung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle D i tN 's t - und DsNNsr jHZZ; das Illyrische Blatt,

dem das Amts? und- InteMgenzblatt beigelegt wird, aber alle KaMstZHk.

Jene ?. 1 . Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjahrig A) kr.

Laibach im Imn 1.830.

OVel vsn KleinmHUV'sches
NeiwnZs - EomMir.


